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Unterstützen Sie die Finanzierung der Fassadenrenovierung:
Steuerbegünstigt spenden: Mit beiliegendem Zahlschein, per QR-Code 
oder IBAN: AT07 0100 0000 0503 1050 mit dem Aktionscode A469 
            

Bitte unterstützen Sie die Renovierung
des Starchanter Kirchturms! 

Name u. Adresse lt. Meldezettel sowie Geburtsdatum für steuerl. Abesetzbarkeit unbedingt angeben.



Die Oster-
Frohbotschaft
nach Lukas 24,5-10
Die Frauen erschraken 
und blickten zu Boden. 
Die Männer aber sagten zu ihnen: 
Was sucht ihr den Lebenden 
bei den Toten?
Er ist nicht hier, 
sondern er ist auferstanden. 
Erinnert euch an das, 
was er euch gesagt hat, 
als er noch in Galiläa war:
Der Menschensohn 
muss den Sündern ausgeliefert 
und gekreuzigt werden 
und am dritten Tag auferstehen.
Da erinnerten sie sich an seine Worte.
Und sie kehrten vom Grab 
in die Stadt zurück 
und berichteten alles den Elf 
und den anderen Jüngern.
Es waren Maria Magdalena, 
Johanna und Maria, 
die Mutter des Jakobus; 
auch die übrigen Frauen, 
die bei ihnen waren, 
erzählten es den Aposteln.
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Wovon die Kirche lebt...

Was hat ein Kirchturm mit Ostern zu tun?
Seit frühester Kindheit begleitete mich die Radiosendung, die zu 
Mittag das Geläute einer Pfarrkirche ertönen ließ und die Tages-
mitte anzeigte. Die im Kirchturm geborgenen Glocken prägen All-
tag und Zeit. Der Blick zur Spitze eines Kirchturmes zeigt mir wo-
hin mein Blick zu richten ist: weg vom Irdischen, das geprägt ist 
vom Versuch des gescheiterten Turmbaus zu Babel. Der Kirch-
turm und dessen Glocken geben Struktur und Sicherheit. Bei je-
dem Blick vom Berg ins Tal gibt der Kirchturm Orientierung und 
Planbarkeit. Getrieben vom Großstadtlärm nehmen die Menschen 
die Glocken der vielen Kirchen kaum mehr wahr. Doch wenn am 
Gründonnerstag am Abend alle Kirchtürme der Stadt auf einmal 
leblos schweigen, legt sich eine dumpfe unheimliche Stille über die 
Stadt. Erst das Läuten der Kirchturmglocken beim Gloria zu 
Ostern, das uns die Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus ver-
kündet, zeigt mir, dass auch auf uns genau diese Auferstehung und 
ewiges Leben warten.                                        

Wovon die Kirche lebt? 
 
Von der Ausstrahlung, 
ist mein erster Impuls (frei nach Mt 5,14):
Von der „Ausstrahlung“
... der Frohbotschaft des Evangeliums, für alle!
... der Person Jesu für unsere Leben. 
... der Freude, dass das Leben stärker ist als der Tod. 
... der Lebendigkeit unserer Kirchengemeinschaft. 
... der Herzlichkeit in Begegnungen. 
... unseres frisch renovierten Kirchturms.

All das. 
Mitten im Lebensalltag so vieler Menschen… 
mit der Pfarre, mit Kirche, miteinander. 
„Ausstrahlung“; die Verbundenheit schaffen kann.

Und immer wieder auch
das Ausharren-Müssen. 
Dass es nicht überall licht ist in der Welt. 
Dass es oft nicht (so recht) klappt mit unserer Ausstrahlung. 
Dass die Osterkerze – noch nicht – brennt. 
Dass das Darlehen noch nicht zurückgezahlt ist. 

Aber, als Christ:innen 
vertrauend auf den Kern unseres Glaubens:

Dass die Hoffnung lebt. Weil Ostern IST.  
DAS ist die Ausstrahlung,
die das Ausharren und Dranbleiben mit Kraft durchflutet. 

                                                               

Gaby Schimpl

 Kristina Sengschmied, Pastoralassistentin

Die Starchanter KOMMunionkinder stehen 
mit der von den FIRM-Jugendlichen gestalteten Osterkerze 
vor der frisch renovierten Kirchenfassade. 
„Wovon die Kirche lebt?“, fragen wir im Redaktionsteam. 
Und was das mit Ostern und den nötigen Spenden 
für die Renovierung der Kirchenfassade zu tun hat. 
Gesegnete Ostern Ihnen und Ihren Familien!
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Kirchturmgedanken
Ein Gedicht der ehemaligen Starchanterin Christine Prohaska beginnt mit:

„Hinauf des Weges zu den Höh'n, 
kann man die Starchantkirche seh'n.“...

In früheren Zeiten hatte ein Kirchturm auch die Funktion eines Wachtturms, 
war Arbeitsplatz der Türmer, die nach Bedrohungen und Bränden Ausschau 
hielten. Die Türme dienten als Orientierungshilfen, sie lenkten den Blick 
der Menschen zum Himmel, manchmal auch „Leiter zwischen Himmel und 
Erde“ oder „Finger Gottes“ genannt.
Der Naturforscher und Autor Christof Lichtenberg definierte im 18. Jhdt. 
Kirchtürme als umgekehrte Trichter, die das Gebet in den Himmel leiten.
Die Glocken im Turm sagen uns: „Komm' doch herein, halte inne, hier kan-
nst du für einige Augenblicke ruhen!“ 
Christine Prohaska schreibt: 

„Dort wo die Vöglein fröhlich singen 
und sanft die Kirchenglocken klingen: 
Sie laden uns ein. Du bist willkommen. 
Wer Ruh' und Liebe sucht, er wird sie finden, 
im Gotteshaus auf Starchants Gründen.“  

Es gibt keine Uhren mehr... 
„Es gibt keine Uhren mehr“, stellte einst André 
Hellers Mutter fest – weil man stattdessen das 
Handy benutzt. Davon befreit mich der Glocken-
schlag des Kirchturms, wenn ich Sonnentage im 
Garten verbringe: Ich liebe es, die Schläge zu 
zählen, um mich zu orientieren. 
In Vergessenheit geraten ist, dass Kirchenglocken 
mehrmals täglich zum Gebet rufen und mit Gläu-
bigen darüber hinaus zu vielfältigen Anlässen des 
kirchlichen Lebens kommunizieren. Individuell ist 
es die stete Erinnerung an den auferstandenen 
Jesus Christus, um das Leben inmitten aller Wider-
stände, mit Liebe und Mut, Hoffnung und Kraft 
zu gestalten – was nur im Jetzt funktioniert, im 
gegenwärtigen Augenblick des Ewigen Leben auf 
Erden.                                   

ZWEI TÜRME – 
ZWEI WIRKLICHKEITEN
Seit dem 11. September 2001 sind in vielen 
Städten der Welt zwei „Türme“ (Wolken-
kratzer) entstanden – auch in Wien. Nicht 

um  diese  Türme  geht  es  mir  in  meinen 
Über­legungen.  Es  handelt  sich  um  zwei 
Türme  mit  zwei  unterschiedlichen  Sin­
nausrichtungen.
Der eine Turm repräsentiert die innerwelt-
liche Macht in ihrer Unbeständigkeit und 
Vergänglichkeit. Der zweite – meistens un-
übersehbar – steht für eine Wirklichkeit, 
deren Rechnung nicht in dieser Welt aufgeht. 
Der Kirchturm ist ein besonderes Symbol 
für das Wesen und die Mission der Kirche 
Jesu Christi. Der verkündet leise und doch 
sichtbar, wovon die Kirche lebt. 
Die Kirche als eine Versammlung der an 
Jesus Christus Glaubenden lebt von der 
Selbstoffenbarung Gottes als Liebe, die in 
Jesus von Nazareth konkrete Geschichte ge-
worden ist und dieselbe Geschichte dereinst 
vollenden wird. Jeder Kirchturm ist das 
äußere Zeichen für die Transzendenz Gottes 
mitten in dieser Welt. Der Kirchturm ver-
weist die Menschen auf die bleibende Gegen-
wart Jesu Christi in dieser Welt. Von dieser 
Hoffnung lebt die Kirche. Diese Hoffnung 
verkündet jeder Kirchturm – auch unser 
renovierter Kirchturm in Starchant. 
Ein Gedicht in meinem im Jahr 2010 er-
schienenen Band lädt zum Nachdenken ein. 
„Zwei Türme“:
Die Besichtigung 
lässt keinen Vorübergehenden unberührt /
Zwei Türme im Augenblick der Schau 
auf dem Marktplatz der Stadt /
Vereint in der Faszination 
von Material und Architekturkunst /
Getrennt im Tremendum der Wahrnehmung 
der Bedeutung. //
Gegen den Himmel des Himmels 
ragen sie unübersehbar empor / 
Der eine ruft in Erinnerung 
die Macht und Gewalt menschlichen Hochmuts /
Der zweite ruft zur Besinnung 
über die Macht und Rettung der Gnade auf /
Unversöhnlich bleibt die Intention 
der Vergangenheit und Gegenwart. // 
Zwei Türme der zwei Seelen 
in der Brust des Menschenkindes / 
Der Sieg einer Seele im Kampf 
ist kein Vorrecht der Götter / 
Die Humanisierung der Macht
unter der Obhut der Gnade / 
Ist des Menschen Wille zum Untergang 
oder zum Überleben.
Gemeinsam können wir auf die Hoffnungs-
botschaft des Kirchturms von Starchant hören! 
Jeder Kirchturm verkündet uns die Botschaft:
JESUS CHRISTUS IST AUFERSTANDEN! 
ER LEBT!

 Christl Krapf­Günther

Ndubueze Fabian MMAGU, Priester­
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Die Kirche bedarf beständig der Erneuerung – 
so auch das Kirchengebäude: 
Unsere Pfarrkirche gehört zur Kultur der Stadt Wien, musste 
renoviert werden und braucht dringend Ihre Unterstüt-
zung. Früher hätten die Erzdiözese und die Gemein-
de Wien wahrscheinlich genug Geld gehabt, dass 
ihre finanzielle Hilfe für unsere Pfarre nur mehr 
einen überschaubaren Restbetrag bei der Re-
novierung des Kirchturms übrig hätte lassen 
können. Unsere Hoffnung, dass sie uns bei 
der Finanzierung unter die Arme greifen, 
erspart uns jedoch nicht die Notwendigkeit, 
den großen Restbetrag abzuzahlen.
Gesamtkosten und Restbetrag: 
Die Renovierungskosten betragen insgesamt 
115.000 Euro. Wir haben bereits um Förderun-
gen bei Erzdiözese, Denkmalamt und Gemeinde 
Wien eingereicht und hegen die Hoffnung, dass uns 
als Pfarre wohl „nur“ mindestens 65.000 Euro zu finan-
zieren „übrigbleiben“. 
Dass es nicht viel mehr wurde, haben wir Expertise und Enga-
gement unseres Gemeindemitgliedes Christian Blohberger zu 
verdanken, der die Renovierungsarbeit sorgfältigst betreut hat. 
Dafür sagen wir ihm herzlichsten Dank!
Der Restbetrag ist aber immer noch so viel, dass wir in Sorge 
sind, wie wir es am besten schaffen können, um auch für die 
nahe Zukunft anfallende Kosten für größere Projekte ab-
decken zu können. Das gilt vor allem für ein neues effizien-
teres Beheizungssystem in unserem Theresiensaal. Die Men-
schen – alle, die zu uns gern kommen – sollen sich weiterhin 
bei uns gut beheimatet fühlen.
Wir dürfen auf die bekannte Großzügigkeit der Wienerinnen 
und Wiener hoffen. Wichtig für Sie ist vielleicht die Erken-
ntnis, dass die Spenden von der Steuer absetzbar sind und wir 
die Möglichkeit schaffen möchten, alle Spender und Spender-
innen in geeigneter Form in unserer Kirche sichtbar zu ma-
chen. Wir sind allen diesen Menschen bei unseren Gottes-
diensten mit Dankbarkeit im Herzen verbunden!

Unser Pfarrleben auf einen Blick für Sie: 
Leidet unsere Gesellschaft nicht unter Einsamkeit und fehlt es 
vielen Menschen nicht an Orientierung und Sinn-findung? Wir 

schaffen gern Raum für Orientierung und Sinnfindung in 
Freiheit und Selbstverantwortung. Unsere 

Gemeinschaft ist nämlich wie eine Oase, in der 
viele Menschen – Klein und Groß, Alt und Jung 

– ein Miteinander erleben können. Wer zu uns 
kommt, hat Platz bei uns, ohne 
Diskriminierung, denn alle sind wir geliebte 
Kinder Gottes und wir begegnen allen 
Menschen mit Respekt und Wert-schätzung. 
Darum haben wir auch einen Treppenlift 

eingebaut, um Menschen mit Mobilitäts-
einschränkung und Familien mit Kinderwägen 

den Zugang in unsere schlichte und schöne 
Kirche zu erleichtern. Jede Gemeinschaft 

bedeutet Freiheit in Geborgenheit. Man muss nicht 
funktionieren und es gibt keinen Anpassungszwang. 

Jede und jeder kann einfach der oder die sein, die oder der 
man ist. Unsere Pfarre ist bekannt dafür, dass jeder Mensch 
einzigartig ist! 
Die Worte Jesu sind unsere besondere Auszeichnung: „Liebt 
einander, wie ich euch geliebt habe!“ (Joh 15,12) 
Das ver-suchen wir ganz bewusst, denn wir glauben an die 
Liebe. Dass unser Kirchturm wieder inmitten der Idylle des 
Wilhelminenweinbergs strahlt, ist ein Zeichen dieser sicht-
baren Liebe Christi, die niemanden ausschließt und aus-
schließen darf.
Unsere abschließende Bitte an Sie: 
Lassen Sie dieses wunderschöne Wahrzeichen der Liebe 
weiterhin ein Blickfang sein. Es geht eben nicht nur um Äu-
ßerlichkeit, sondern auch um das, wovon die Kirche lebt und 
wofür sie stets bemüht ist. Wir – alle haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiter:innen – bedanken uns schon jetzt bei 
Ihnen für Ihre Großherzigkeit bei der Unterstützung!

Gute  
neue Zeit.

Willkommen im Klub!
Die PensionistInnenklubs bieten  
9x in Ottakring alles was das  
Leben bunter macht. Infos unter  
dieklubs.at oder telefonisch  
01 313 99 170112

Blumen
Grabbetreuung
Buketts
Kränze

1160 Wien
Gallitzinstraße 5

Tel.: 01 914 29 12
Mobil.: 0699 111 411 78

vlasi­gaertnerei@gmx.at

FRIEDHOFSGÄRTNEREI OH

VLASI und TUNA

Ein besonderes Geschenk
Starchant-Wein 
zugunsten der Turmsanierung
Wein aus Starchanter Weinrieden
des Familienbetriebs Weinbau Leitner
Sauvignon Blanc und Rösler  
Spendenvorschlag pro Flasche: 20 €
Erhältlich über die Pfarrkanzlei. 

         Viel Freude Ihnen 
         und allen Beschenkten

          mit diesem speziellen Geschenk!

Unterstützen Sie mit Ihrer Spende unseren Starchanter Kirchturm,
das Wahrzeichen in den Weingärten Ottakrings

Wir danken 
für die Kooperation
zur Druckkostenfinanzierung
dieser Ausgabe von Pfarre&Leben! 

Bartholomäus Apotheke 
Elterleinplatz 12, 1170 Wien 
T: 01/402 24 00, E: apo@apo17.at 
www.bartholomaeus-apotheke.at

Im Herzen von Hernals. 
Die Bartholomäus Apotheke. 

 �	Mit neuem Abholsystem – Barthobox 24/7
 �	Jetzt Blutwerte checken – direkt bei uns 
 �	Online einkaufen: www.apo17.at
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Wovon die Kirche lebt... 
           Im Zeichen unseres Kirchturms

I n se ra t e Ki rc h t urm ­Re n ovi e run g  



17.00 – 18.00 Uhr: Turm-Wein-Verkostung 
18.00 – 19.30 Uhr: „Unser Kirchturm erzählt!“
Der Starchanter Kirchturm: 
Ein Stück Ottakringer Geschichte.
Eine musikalische Reise mit den Starchant-Singers, 
mit Bildern und Erzählungen von früher bis heute.
19.30 – 21.00 Uhr: Turmgespräche
Fragen, persönliches Gespräch & Beisammen-Sein
Lichtinsel-Funksprüche 
Alle Spenden zugunsten der Turmrenovierung

Unterstützen Sie mit Ihrer Spende unseren Starchanter Kirchturm,
das Wahrzeichen in den Weingärten Ottakrings

Steuerlich absetzbar spenden
mit direkter Spende 
an das Bundesdenkmalamt:
Absetzbare Spenden bitte ausschließlich
auf das Konto des Bundesdenkmalamtes, 1010 Wien
mittels beiliegendem Erlagschein, QR-Code oder:       
     IBAN:    AT07 0100 0000 0503 1050
     BIC:       BUNDAT

unbedingt angeben: 
Aktionscode: A469
Name und Adresse lt. Meldezettel

 Geburtsdatum 

Lange Nacht der Kirchen: 
„Unser Kirchturm erzählt!“
Fr, 23. Mai, Pfarre Starchant 

Wir danken Ihnen herzlich für alle 
bis jetzt eingegangenen Spenden
auf das Konto des Bundesdenkmalamtes, 
für den Pfarr-Wein und bei Veranstaltungen! 
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Die Kirche bedarf beständig der Erneuerung – 
so auch das Kirchengebäude: 
Unsere Pfarrkirche gehört zur Kultur der Stadt Wien, musste 
renoviert werden und braucht dringend Ihre Unterstüt-
zung. Früher hätten die Erzdiözese und die Gemein-
de Wien wahrscheinlich genug Geld gehabt, dass 
ihre finanzielle Hilfe für unsere Pfarre nur mehr 
einen überschaubaren Restbetrag bei der Re-
novierung des Kirchturms übrig hätte lassen 
können. Unsere Hoffnung, dass sie uns bei 
der Finanzierung unter die Arme greifen, 
erspart uns jedoch nicht die Notwendigkeit, 
den großen Restbetrag abzu zahlen.
Gesamtkosten und Restbetrag: 
Die Renovierungskosten betragen insgesamt 
115.000,00 €. Wir haben bereits um Förde-
rungen bei Erzdiözese, Denkmalamt und Ge-
meinde Wien eingereicht und hegen die Hoffnung, 
dass uns als Pfarre wohl „nur“ mindestens 65,000.00€ 
zu finanzieren „übrig-bleiben“. 
Dass es nicht viel mehr wurde, haben wir Expertise und Enga-
gement unseres Gemeindemitgliedes Christian Blohberger zu 
verdanken, der die Renovierungsarbeit sorgfältigst betreut hat. 
Dafür sagen wir ihm herzlichsten Dank!
Der Restbetrag ist aber immer noch so viel, dass wir in Sorge 
sind, wie wir es am besten schaffen können, um auch für die 
nahe Zukunft anfallende Kosten für größere Projekte ab-
decken zu können. Das gilt vor allem für ein neues effizien-
teres Beheizungssystem in unserem Theresiensaal. Die Men-
schen – alle, die zu uns gern kommen – sollen sich weiterhin 
bei uns gut beheimatet fühlen.
Wir dürfen auf die bekannte Großzügigkeit der Wienerinnen 
und Wiener hoffen. Wichtig für Sie ist vielleicht die Er-
kenntnis, dass die Spenden von der Steuer absetzbar sind und 
wir die Möglichkeit schaffen möchten, alle Spender und 
Spenderinnen in geeigneter Form in unserer Kirche sichtbar 
zu machen. Dadurch bleiben diese Menschen bei allen unseren 
Gottesdiensten mit uns im Herzen verbunden.

Unser Pfarrleben für Sie: 
Leidet unsere Gesellschaft nicht unter Einsamkeit und fehlt 
es vielen Menschen nicht an Orientierung und Sinn-

findung? Wir schaffen gern Raum für Orientierung 
und Sinnfindung in Freiheit und Selbstverantwor-

tung. Unsere Gemeinschaft ist nämlich wie eine 
Oase, in der viele Menschen – Klein und Groß, 

Alt und Jung – ein Miteinander erleben kön-
nen. Wer zu uns kommt, hat Platz bei uns, 
ohne Diskriminierung, denn alle sind wir 
geliebte Kinder Gottes und wir wollen allen 
Menschen mit Respekt und Wertschätzung 
begegnen. Wir haben auch einen Treppenlift 

eingebaut, um Personen mit Mobilitätsein-
schränkung und Familien mit Kinderwägen 

den Zugang in unsere schlichte und schöne 
Kirche zu erleichtern. 

Jede Gemeinschaft bedeutet Freiheit in Geborgen-
heit. In der Pfarre ist es uns ein Anliegen, dass jede und 

jeder in ihrer/seiner Einzigkeit wahrgenommen wird! Jede 
kann die sein, die sie ist, jeder kann der sein, der er ist. Nie-
mand muss funktionieren und es gibt keinen Anpassungs-
zwang. Die Worte Jesu sind unsere besondere Auszeichnung: 
„Liebt einander, wie ich euch geliebt habe!“ (Joh 15,12) 
Das versuchen wir ganz bewusst, denn wir glauben an die 
Liebe. Dass unser Kirchturm wieder inmitten der Idylle des 
Wilhelminenweinbergs strahlt, ist ein Zeichen dieser sicht-
baren Liebe Christi, die niemanden ausschließt und aus-
schließen darf.
Unsere abschließende Bitte an Sie: 
Lassen Sie dieses wunderschöne Wahrzeichen der Liebe wei-
terhin ein Blickfang sein. Es geht eben nicht nur um Äu-
ßerlichkeit, sondern auch um das, wovon die Kirche lebt und 
wofür sie stets bemüht ist. 
Wir – alle haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen – be-
danken uns schon jetzt bei Ihnen für Ihre Großherzigkeit bei 
der Unterstützung! Wolfgang Huber

für das Fundraising­Team

Wovon die Kirche lebt... 
           Im Zeichen unseres Kirchturms



Essen, Essen,
Feiern,

            Genießen...

11.00 – 15.00 Uhr: Außergewöhnliche Menüs
Interessante und edle Speisen
Organisation von Feiern und Festen
               Gewinner des Goldenen Schani 2023

täglich 10.00 – 23.00 Uhr
1140 Wien,  Heschweg 320
Tel.: +43 (1) 911 47 51

ANIMA (lat.: Lebensatem, Seele, Geist)
Dem Namen entsprechend kommt in unserer wöchent-
lichen Zusammenkunft das zur Sprache, was uns im 
Leben gerade bewegt, was unserer Seele gut tut und was 
unseren Geist nährt. Das können Erlebnisse aus dem All-
tag sein, aktuelle Ereignisse oder Erfahrungen aus unse-
rem Leben. Auch biblische Themen werden aufgegriffen, 
manchmal in Form eines Vortrages, und theologische 
Fragestellungen diskutiert. So bietet diese Gruppe viel-
leicht auch für DICH Raum, um mit anderen Menschen 
über verschiedenste Themen ins Gespräch zu kommen: 
donnerstags, 9.30 – 12.30 Uhr, Kl. Saal

Willkommen bei ANIMA! 

Wir 

Pfarrkaleidoskop

Der Hausarzt in Ihrer Nähe: 

1160 Wien, Gallitzinstraße 64
Tel.: 01 914 65 83

Mo, Mi, Fr: 8.00 – 11.00 Uhr
 Di, Do: 15.00 – 19.00 Uhr

www.dergutehausarzt.at

Dr. Paul Groß

Arzt für Allgemeinmedizin und Familienmedizin 
Zusatzfach Geriatrie
Spezialisierung in fachspezifischer psychosomatischer Medizin
ÖÄK-Diplom für Palliativmedizin
Lehrbeauftragter der FH-Campus Wien
BVAEB, KFA, SVS, Wahlarzt der ÖGK    Urlaub: 28.7. – 15.8.2025  
  

SPENDENERGEBNIS beim STERNSINGEN: 
Mit unserem Sternsing-Spendenergebnis in Starchant von 16.230 Euro 
wollen wir allen Engagierten und Ihnen als Spender:innen ganz herzlich danken!
PRÄVENTIONS- und SCHUTZKONZEPT Pfarre Starchant:
Wir arbeiten weiter an unserem Präventions- und Schutzkonzept, das – wie vor-
gesehen – nun mit Rückkoppelung aus den einzelnen Gruppen „verdichtet“ wird.
WÄRMESTUBE SANDLEITEN als gemeinsames Anliegen:
Ob durch Kochen oder vor Ort mit dabei: Die Wärmestube in Sandleiten 
ist auch ein Starchanter Anliegen. Danke an alle, die dabei unterstützen! 
BUCHPRÄSENTATION: „I t 's  t i m e   f or  Af ri c a “:  Fr,  25.  Ap ri l, 
18.00  Uh r
Pfarrmoderator Ndubueze Fabian Mmagu präsentiert sein neues Buch. 
SCHÖPFUNGSVERANTWORTUNG: Workshop: So, 27. April, 11.00 Uhr   
MONATLICHER GOTTESDIENSTE in der FATIMAKAPELLE: 
Am 13. des Monats um 18.30 Uhr: Monatliche Messfeier in der Gusterer-
gasse 40 im 14. Bezirk mit anschließender Agape. (Mai, Juni, Juli, Sept., Okt.)
(Mein) PSALM als LEBENSBEGLEITER: 
Am 26. März gibt es um 18.30 Uhr wieder einen Glaubensabend. Anm. erbeten.
FEUER- & FEIER-Tag am 14. Juni: FIRM-Feier und Sonnwendfeier
Wir werden etwas Neues ausprobieren: Am 14. Juni feiern wir vormittags 
FIRM-Feier, am Abend ist unsere traditionelle Sonnwendfeier: 
Weil Feuer&Flamme Thema der FIRMung und auch bei der Sonnwendfeier ist!
RELIGIONENFORUM OTTAKRING 2025 – Sei dabei!
Begegnung und Austausch zwischen Christ:innen und Muslim:innen: 
Inspirierende Vorträge, Workshops und gemeinsame Ausflüge. 
E-Mail: religionenforum@ottakring.at
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GESUCHT
Reinigungskraft

für die Pfarre
geringfügige Anstellung (7 Wochenstunden)

Kontakt: 01 914 81 42

Der Hausarzt in Ihrer Nähe: 

1160 Wien, Gallitzinstraße 64
Tel.: 01 914 65 83

Mo, Mi, Fr: 8.00 – 11.00 Uhr
 Di, Do: 15.00 – 19.00 Uhr

www.dergutehausarzt.at

Dr. Paul Groß

Arzt für Allgemeinmedizin und Familienmedizin 
Zusatzfach Geriatrie
Spezialisierung in fachspezifischer psychosomatischer Medizin
ÖÄK-Diplom für Palliativmedizin
Lehrbeauftragter der FH-Campus Wien
BVAEB, KFA, SVS, Wahlarzt der ÖGK    Urlaub: 28.7. – 15.8.2025  
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Jeden Freitag um 17.30 Uhr treffen sich die Kinder 
der Jungschar. Bei uns wird viel gespielt, kreativ ge-
arbeitet und wir haben viel Spaß! Jede Stunde steht 
unter einem Thema, das wir gemeinsam spielerisch 
entdecken und besprechen. Dabei legen wir großen 
Wert auf Gemeinschaft und den Austausch mitein-
ander. Diese Jungschar-Treffen sind ein Ort, an dem 
Kinder zusammenkommen, viel erleben und sich wohl-
fühlen können. In der Jungschar ist immer etwas los, 
und wir freuen uns, wenn auch Du dabei bist!
Info: kinderkirche@pfarre-starchant.at

Im Herbst ging es mit einem sehr schönen gemeinsamen Auf-
takt-Abend mit den Jugendlichen und deren Eltern los, bei dem 
sich beide Seiten einiges mitnehmen konnten. Die 27 Jugend-
lichen tauschen sich bei den Dienstag-Treffen über die ver-
schiedensten christlichen und allgemeinen Themen aus wie z. B. 
über die „7 Geistgaben“, „Sakrament“ oder „Freundschaft mit 
Gott“, die zum Nachdenken anregen. 
Was ich ganz besonders interessant finde, sind die vielen Zusatz-
Aktivitäten wie das gemeinsame Firmwochenende in Altenburg 
oder soziale Projekte, in welche die Jugendlichen eingebunden 
werden z. B. das Kochen für die Wärmestube in Sandleiten oder 
die Lebensmittelsammlung und/oder die Fahrt mit dem Canisius-
bus. Hier lernen die Jugendlichen auch die andere Seite unserer 
Wohlstandsgesellschaft kennen und merken, wie gesegnet sie mit 
allem sind. Unsere Tochter kommt danach sehr nachdenklich 
nach Hause und ich spüre, wie es in ihr arbeitet und „nachreift“. 
In den kommenden Wochen steht noch der gemeinsame Firm-
Gemeinde-Gottesdienst und Tag mit den Firmpat:innen bevor, 
der wohl ein ganz besonderes Erlebnis für die Kids werden wird. 
Die Teilnahme an den wöchentlichen Treffen gehört für unsere 
Tochter inzwischen schon so zum Alltag, sie hat es in den 
Semesterferien richtig vermisst, dorthin zu gehen, um ihre alten 
und neuen Freund:innen zu treffen.
Aus meiner Sicht kann ich nur DANKE sagen, dass unsere Toch-
ter durch die Firmvorbereitung mit den drei Begleiter:innen Stel-
la, Kristina und Flo so viel an positiven Eindrücken, Werten und 
Erfahrungen mitnehmen kann, die sie sonst nicht gesammelt hät-
te! Ich freue mich sehr auf die FIRM-Feier am 14. Juni 2025 in 
der Pfarrkirche Starchant.                          

Mo, 26. Mai, 17.00 Uhr
Unser Kinderchor-Projekt
Mehr Info auf der Homepage!

 

Regelmäßige Angebote
für Kinder & Familien
Swi n g i n g   Ba b i e s:  (bis 2 Jahre):      Di, 
9.30 Uhr
Swi n g i n g   Zwe rg i s:  (2 – 4 Jahre):   Mo, 16.00 
Uhr
Kli m Bi m ­C h or:  (4 – 6 Jahre):      
Mo, 16.00 Uhr
Org e lp f e i f e n :  (7 – 12 Jahre):      
Mo, 17.00 Uhr
Ki n de rt re f f : (2. VS – 3. AHS/MS):   Fr, 17.30 Uhr
Mi n i st ra n t :i n n e n :  nach Vereinbarung
Ki n de rli t urg i e ­T e a m   &  Ki WoGo­T e a m
Ki n de rWort Got t e sdi e n st e : sonntags, 9.30 Uhr
Pa lm son n t a g s­Ki n de r­WoGo: 9.30 Uhr
Ost e rson n t a g :  Familien-Gottesdienst: 9.30 Uhr
                         Osterüberraschungen 
Son n we n df e i e r:  Sa ,  14.  Jun i ,  a b   17.30 
Uh r
Ki n de rSom m e rT a g e :  3 – 4 Tage der letzten Fe-
rienwoche
Fa m i li e n ­Woc h e n e n de : 19. bis 21. Sept., 
Fladnitz  
                                       offen für alle, die Lust haben

Für Kinder & Familien

KONTAKT: 
kinderkirche@pfarre-starchant.at 
www.pfarre-starchant.at
Gerne senden wir regelmäßige Info-Mails
über Angebote für Kinder & Familien.

„Mut tut gut“
Eine musikal. Erzählung

Was Eltern rückmelden...

Cornelia & Philipp

zur  KOMMun i on ­Vorb e re i t un g

Singt gerne mit und probt mit 
bei KlimBim (4 – 6 J.) oder Orgelpfeifen (7 – 12 J.)!

      Viola  Raffner­Si­

Das, was wir von unserer Tochter hören, gefällt uns sehr gut – 
vor allem, dass über Geschichten, die erzählt werden, ausführlich 
gesprochen wird und sie nachgespielt und bearbeitet werden. 
Es ist eine willkommene Abwechslung für unser Kind zum All-
tag in der Schule! Das Thema Kirche wird kindgerecht behan-
delt. Es ist schön, dass die Kinder eine schöne Gemeinschaft 
gebildet haben.                                                Mama
Bei der KOMM-Vorbereitung werden komplexe Inhalte einfach 
und kindgerecht vermittelt. Die Kinder werden spielerisch ani-
miert, mitzumachen. Kreatives, Bewegung und Jausnen kommen 
nie zu kurz. Die Messen sind sehr schön gestaltet – mit Fokus 
auf Gemeinschaft, viel Gesang und Wertschätzung!                     
Mama
Jede Woche wieder wird uns als Eltern berichtet, wie toll es in 
der Vorbereitung war. Auch das Einbinden der Gebärdensprache 
war nicht nur für uns direkt betroffene Eltern, sondern auch für 
die Kinder eine besondere Aktion. Da es ja beim Thema Beten 
um die Kommunikation zwischen Gott und uns Menschen geht 
und diese sehr vielfältig ist, wurde durch das Darstellen mit Ge-
bärden eine eher weniger bekannte, aber sehr visuelle Form ge-
wählt. Mit besonderen Aktionen, wie dem Pfarrfamilienfrüh-
stück, ist das Kennenlernen der Pfarre und deren Mitglieder auch 
für die Kinder ein Highlight.                         

Willkommen  
beim Kinder-Treff

zur  FI RM­Vorb e re i t un g

Du interessierst Dich, Ihr interessiert Euch,
für KOMMunion- oder FIRM-Vorbereitung 
ab Herbst 2025 in der Pfarre Starchant?
Vereinbaren wir gerne ein Kennenlernen 
und erstes Informieren z. B. am 16. und 17. Juni!
Kontakt: Kristina 0681 10 31 41 61

KOMMun i on ­  &  FI RM­Vorb e re i t un g ki n de r&ki r
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der wohl ein ganz besonderes Erlebnis für die Kids werden wird. 
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   K inder & Fam ilien         M usik        Jugend      Fati­

SONNTAG 09.30 Gemeindemessfeier
Fr 28.03. 18.30 Kreuzweg 
Sa 29.03. Geburtstagsfeier für Senior:innen

Anmeldung über die Pfarrkanzlei
Fr 04.04. 17.00 Kreuzweg im Wald (Treffpunkt: Feuerwache)
So 06.04. 09.30 Messfeier mit integrierter Versöhnungsfeier
So 13.04. Palmsonntag 

09.15 Verteilung der Palmbuschen
09.30 Gottesdienst m. Palmweihe, KiWoGo

Palmprozession 
Do 17.04. Gründonnerstag

14.00 – 15.30  Beichte u. Aussprache i. d. Sakristei
18.30 Messfeier mit Fußwaschung u. Abendmahl
anschl. Ölbergandacht m. Taize-Liedern

Fr 18.04. Karfreitag
10.00 – 12.00  Beichte u. Aussprache i. d. Sakristei
14.30 Kreuzweg
18.30 Karfreitagsliturgie 

Wir bieten Blumen zur Kreuzverehrung
und zur Weitergabe an Ihnen nahe Menschen

Sa 19.04. Karsamstag
10.00 – 12.00  Stille und Hoffen am Grab
14.00 – 16.00  Stille und Hoffen am Grab
20.00 Auferstehungsfeier m. Speisensegnung

So 20.04. Ostersonntag
 09.30 Oster-Familiengottesdienst

Osterüberraschung für Kinder 
Mo 21.04. Ostermontag 

09.30 Messfeier
14.00 Emmausgang, Treffpunkt: Kirche

Fr 25.04. 18.00 Buchpräsentation: „It's time for Africa“ 
von und mit Ndubueze Fabian Mmagu 

So 27.04. 11.00 Koch-Workshop: Picknick anders
Anm. bis 23. April: info@pfarre-starchant.at

Do 01.05. Staatsfeiertag
09.30 Messfeier

So 11.05. 09.30 ErstKOMMunion-Feier
mit festl. musikal. Gestaltung

Di 13.05. Gedenktag Unserer Lieben Frau v. Fatima
18.30 Messfeier Fatimakapelle (1140, Gustererg. 40)

Mi  14.05. 19.00 Konzert: Johanna Beisteiner (Gesang, Gitarre)
Fr 16.05. 17.00 Dekanats-Wallfahrt in die Fatimakapelle

Messfeier Fatimakapelle (1140, Gustererg. 40)
Fr 23.05. Lange Nacht der Kirchen in Starchant

zugunsten der Turmrenovierung
17.00 Weinverkostung
18.00 „Unser Kirchturm erzählt“

Konzert mit den Starchant-Singers
Bilder und Erzählungen

19.30 Turmgespräche
Mo 26.05. 17.00 „Mut tut gut“, Märchen u. Konzert

mit Orgelpfeifen, KlimBim u. Vinzi-Singers
Do 29.05. Christi Himmelfahrt

09.30 Messfeier
So 08.06. Pfingstsonntag

09.30 Messfeier
Mo 09.06. Pfingstmontag

09.30 Messfeier
Fr 13.06. 18.30 Messfeier Fatimakapelle (1140, Gustererg. 40)
Sa 14.06. 10.00 FIRM-Gottesdienst 

mit Spendung des FIRM-Sakraments
durch Provizial P. Mag. Siegfried Kettner SDB

17.30 SONNWEND-Wortgottesfeier
auf der Pfarrwiese 

anschl. SONNWENDFEIER 
Feiern mit Speis u. Trank, Musik u. Feuer

Do 19.06. Fronleichnam
09.30 Messfeier im Kongresspark (Sandleiten)

gem. mit Alt-Ottakring u. Sandleiten 
Prozession über das Haus der Barmherzigkeit
in die Pfarre Alt-Ottakring

(9.30 Bei Schlechtwetter: Messfeier in Alt-Ottakring)
Die nächste Ausgabe von Pfarre&Leben erscheint im Sept. 
2025.
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Pfarrkanzlei:  
Montag, Dienstag, Donnerstag: 08.30 Uhr – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung am Nachmittag o. Freitag Vorm. 
Tel.: 01 914 81 42, pfarrkanzlei@pfarre­starchant.at
Pfarrmoderator Ndubueze Fabian Mmagu: 
Tel.: 01 914 81 42 oder 0664 54 68 958
fabian.mmagu@pfarre­starchant.at
Pastoralassistentin Kristina Sengschmied: 
Tel.: 01 914 81 42, kristina.sengschmied@pfarre­star­
chant.at

Wir sind gerne für Sie da:  

An g e b ot e   zusät zli c h   zu  re g e lm äßi g e n  
Me ssf e i e rn   u.  Grup p e n

Seelsorgliche Gespräche mit Priester 
oder Pastoralassistentin gerne nach Vereinbarung.
Telefonseelsorge und Priesternotruf: Tel.: 142

Aus unserem Pfarrkalender

• Kirchen-Schaukasten 
• Schaukasten Feinkost Kronsteiner
• www.pfarre-starchant.at 
• Pfarrkanzlei: 01 914 81 42 
• Mail: info@pfarre-starchant.at 

Pfarrkirche Starchant: (Pönningerweg 2, 1160 Wien)
Sonntag:    Messfeier                09.30 Uhr
Samstag:    Vorabendmesse      18.30 Uhr
Di/Fr:         Messfeier                18.30 Uhr

Fatima-Kapelle (Gustererg. 40, 1140 Wien)
13. des Monats (Mai, Juni, Juli, Sept., Okt.):18.30 Uhr
Kloster d. Benediktinerinnen (Liebhartstalstr. 52)
Sonntag: Messfeier: 07.30 Uhr    
Mo – Sa: Messfeier: 07.00 Uhr
täglich: Vesper: 18.00 Uhr

Aktuelle Informationen: 

Gottesdienste

Gruppen für Erwachsene: 

Gruppen f. Kinder und Jugendliche: Seite 7

Gymnastik-Runde:     montags, 10.30 Uhr
Tanzkreis:                   1. und 3. Dienstag/Monat, 16.15 Uhr
Senior:innen-Runde: 9. April, 7./21. Mai, 11. Juni, 14.30 Uhr 
Bibelrunde:                 29. April, 20. Mai, 17. Juni, 18.30 Uhr
Anima-Runde:            Donnerstag, 9.30 Uhr
Starchant-Singers:     Donnerstag, 18.30 Uhr
Singing with your Soul: Termin per Mail anfragen
Pop-Up-Ensemble:     Info per Mail anfragen

Die Werktagsmessfeiern in der Pfarrkirche entfallen im Juli und August 
und am: 29. März , 22., 25. April, 2., 10., 13., 16., 23., 30. Mai, 10. u. 20. Juni
Beichte und Aussprache nach Vereinbarung mit dem Pfarrmoderator.
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